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D i e  P a r k i n s o n - K r a n k h e i t  i s t  d i e  z w e i t h ä u f i g s t e 
neurodegenerative Erkrankung mit dem weltweit schnellsten 
Anstieg der Patientenzahlen. In Deutschland sind aktuell ca. 
400.000 Personen daran erkrankt. Parkinson ist bis heute nicht 
heilbar. Stattdessen erfordert die Erkrankung eine lebenslange 
individuell zugeschnittene Therapie der motorischen und der 
nicht-motorischen Symptome, unter anderem mittels einer 
komplexen Polymedikation. Die Betroffenen bedürfen einer 
engen Betreuung ebenso durch Apothekerinnen und Apotheker, 
gerade auch wegen der im Verlauf immer komplizierter 
werdenden Medikationspläne. Ideale Bedingungen daher für 
pharmazeutische Dienstleistungen, wie die Medikationsanalyse. 
In diesem Seminar möchte der Referent aber auch grundsätzliche 
Informationen und Hinweise für eine optimale pharmazeutische 
Betreuung von Patientinnen und Patienten mit Parkinson 
vermitteln, um sich und seine Apotheke als Anlaufstelle für 
Parkinson etablieren. 
Darüber hinaus erfahren Sie, welche Netzwerkstrukturen es gibt, 
in denen Apothekerinnen und Apotheker mit anderen Parkinson-
Versorgern interagieren können. 

Fortbildungspunkte der Apothekerkammer: 2

Wissenschaftliche Grundlagen zur Parkinsonkrankheit 
Epidemiologie, Pathogenese, Krankheitslast 
Betroffenheit der Patienten anhand von Patientenfällen 
Aktueller Stand der Pharmakotherapie 
Praxisnaher Einblick in den Behandlungsalltag 
Apotheke als Partner in der Behandlung von 
Parkinsonpatienten
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